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Rückmeldung zu Jira ADZ-466 (Ticket erstellt am 24.09.2025) 

 

Thema / Wunsch 

Das Pre-Provisioning soll abhängig von der vorgängigen Registrierung des «Assigned Users» gemacht wer-
den. Der erweiterte Prozess wäre XML-gesteuert über drei Systeme: Matrix42 → Serviceportal → Navision 
→ Matrix42 (gemäss Abbildung 1). 

Zweck: Die optionalen Softwarepakete für einen optionalen «Assigned User» sollen bereits vor der Geräte-
auslieferung vorinstalliert werden - nicht erst beim ersten Einschalten des Gerätes durch den Benutzer. 

 

Rückmeldung 

Die Abhängigkeit des «Assigned Users» zur PKID-Registrierung  stellt vermutlich einen Spezialfall dar, der 
selbst ohne Berücksichtigung einer solchen Implementierung, keine kritischen Auswirkungen nach sich 
ziehen dürfte. 

Nur im ungünstigsten Fall könnte das Pre-Provisioning zu früh erfolgen, wodurch der Benutzer im Ausnah-
mefall etwas länger auf die Betriebsbereitschaft des Geräts warten müsste. Dabei handelt es sich jedoch 
um einen einmaligen Vorgang bei der ersten Inbetriebnahme. 

Ein zusätzlicher Datenaustausch zwischen den Systemen M42 → SSP → Navision (Bechtle) erscheint da-
her nicht zwingend erforderlich. Der damit verbundene hohe Aufwand steht in keinem sinnvollen Verhält-
nis zum erwarteten Nutzen. Eine entsprechende Implementierung ist auch weder im Submissions-
dokument noch in den referenzierten Anhängen zu finden. 

 

 
Abbildung 1: Plan v. Pablo / Beatrice aus Confluence und Jira - mit zusätzlicher Beschriftung der wichtigsten Achsen 
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Die Einstufung als «dringend» und gleichzeitig «trivial» lässt den Eindruck entstehen, dass der analysierte 
Aufwand - mit der aktiven Involvierung von mindestens drei unabhängigen Projektparteien - sowie der er-
wartete Nutzen möglicherweise nicht vertieft analysiert wurden. 

Ein Aufwand von rund 200 Stunden wäre für die Erweiterung von Jira ADZ-466 eher knapp bemessen und 
liesse keinen Spielraum für Eskalationen. Konkret würde dies sämtliche übrigen Projektaktivitäten für 
mindestens sechs Wochen zum Erliegen bringen. 

 
Abbildung 2: Jira Ticket ADZ-466 

 

 

Weiteres Vorgehen 

1. Zeitnaher Update-Eintrag auf Jira-Ticket ADZ-466 mit einer Zusammenfassung dieser Analyse. Ggf. 
dieses Dokument zum Ticket hochladen. 

2. Abklärung mit dem KTAG: Woher stammt die Erwartung, dass es sich hierbei um ein verbindliches 
Lieferobjekt handelt? 

3. Falls sich bei Punkt 2 bestätigt, dass es ausserhalb des Submissionsumfangs bewegt: Abklärung, ob 
sich der Kosten / Nutzenaufwand für den KTAG lohnen würde, dann OƯerte für Change Request 
(Voraussichtliche Kosten ca. 40 K im Dienstleistungsauftrag) 

 

 

 

 

 Link zu Jira: https://jira.ag.ch/browse/ADZ-466  
 Abklärungen: https://chatgpt.com/share/68d9aef7-6988-800d-ba72-864c68b1a35b  

 


